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M A8 7. 


Mißverſtänduiß und Uebelwollen. 


Die „Provinzial - Correſpondenz“ ſprach ſich in 
ihrer letzten Nummer über die Stellung, welche der 
norddeutſche Bund gegenüber der ſpaniſchen Revolution 
„Die Regie 
rung des norddeutſchen Bundes darf der Entwickelung 
der Dinge in Spanien mit voller Unbefangenheit und 
mit dem Entſchluſſe folgen, die ſelbſtſtändigen Entſchei⸗ 
dungen des ſpaniſchen Volkes über ſeine nationalen 
Geſchicke eben fo zu achten, wie das deutſche Volk dies 


einzunehmen habe, folgendermaßen aus: 
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für ſich in Anſpruch nimmt.“ 


Dieſe Erklärung des halbamtlichen Blattes iſt von 
demokratiſcher Seite als eine Anerkennung des Prinzips 
der „Volksſouveränetät“ aufgenommen und mit den ent⸗ 


ſprechenden Nutzanwenduugen begleitet worden. 


Wir haben keine Veranlaſſung, uns über den 
Werth eines Prinzips auszuſprechen, welches jetzt beru⸗ 
fen iſt, in Spanien praktiſch zu zeigen, was von ſeinen 
Verheißungen zu halten iſt; aber wir können der demo- 
kratiſchen Preſſe doch den Triumph nicht zugeſtehen, an 
der „Provinzial⸗Correſpondenz“ eine Genoſſin gefunden 
zu haben, welche, von allen Lehren der Geſchichte ab⸗ 
ſtrahirend, in dem Staate nur das Prodult des jewei⸗ 


ligen Volkswillens begreift. 


Es iſt in dem Artikel von einer Anerkennung des 
Prinzips der Volksſouveränetät ſo wenig die Rede, als 
überhaupt keine Veranlaſſung war, davon zu reden, 
denn indem derſelbe für die internationalen Beziehungen 
die volle Selbſtſtändigkeit der Nationen bez. ihrer Ent⸗ 
wickelung in Anſpruch nimmt, geſteht er ſelbſtverſtänd⸗ 
lich jeder einzelnen das Recht zu, ſich im In nern ſo 
und nach ſolchen Grundſätzen einzurichten, wie und nach 
welchen eine jede für zweckmäßig erachtet; eben die 
Selbſtſtändigleit im internationalen Verkehr, deren Recht 
der Artikel ans Licht ſtellt, iſt eine Konſequenz der 


ſtaatlichen Individualität, der Staats- Souveränetät. 

Gerade aus der Nebeneinanderſtellung Spaniens 
und des norddeutſchen Bundes und den für dieſes wie 
für jenes erhobenen gleichmäßigen Urſprungs bez. ihrer 
maßgebenden Entſchließungen ergiebt ſich, daß es ſich 
nicht um eine Anerkennung des Prinzips der Volksſou⸗ 


veränetät handeln konnte, welches bei der Konſtituirung 
des norddeutſchen Bundes ſo wenig zur Anwendung 


„daß ja heute noch die Demokraten in Ueberein⸗ 
mung mit den Partikulariſten den Nordbund für eine 
ndung des „Cäſarismus“ ausgeben, welchem die 
ktion des Volkswillens fehle. Nur in Rückſicht 
auf ihre Staatsſouveränetät ſtehen Spanien und Deutſch⸗ 
land mit gleichen Anſprüchen den andern Staaten gegen 
er und verlangen den Reſpekt, welcher jedem Staats- 
Individuum gebührt. 

So faßt auch die franzöſiſche Preſſe den Artikel 
auf und bekämpft ihn; nicht weil ihr das Prinzip 
der Vollsſouveränetät mißfiel — was ſchon deshalb 
nicht der Fall ſein darf, weil es ja als das konſti⸗ 
tulrende in das franzöſiſche Staatsrecht aufgenommen 


ſt — ſondern weil man ſich in Frankreich eben nicht 
in den Gedanken finden kann, eine Rechtsgleichheit der 


Nationalitäten anzuerkennen, oder — da man auch 


dieſes „Prinzip“ gelegentlich proklamirt hat — weil man 


es nicht im Intereſſe Frankreichs findet, die Konſequenz 
desſelben zu ziehen. Daher wünſcht die „France“ den 
Spaniern alles möglich“ Glück und verſichert, ihnen 
darin nicht hinderlich ſein zu wollen; aber, was Deutjch- 
land aubelangt, ſo — ſei das eine ganz andere Sache, 
denn die Rekonſtruirung Deutſchlands drohe das euro- 
päische Gleichgewicht über den Haufen zu werfen. 
Wenn es alſo nach der „France“ ging, würde 
Deutſchland verurtheilt werden, in politiſcher Ohnmacht 
zu verkommen und wer weiß, ob die franzöſiſche Regie- 
rung die Auffaſſung der „France“ nicht theilen würde, 
wäre Deutſchland nicht bereits ſo mächtig, daß es ſich 
um fremdes Uebelwollen nicht zu kümmern braucht; wohl 
aber hat Deutſchland alle Urſache — von dem Gegner 
u lernen. | 
Iſt es das Intereſſe Frankreichs — nur ohn⸗ 
lich tige Nachbarn zu haben, weil die Franzoſen po⸗ 
iche Genugthuung nicht aus der wohlthätigen Wir⸗ 
Eu innerer Entwickelung, ſondern aus dem Macht- 
Einflufje nach außen ſchöpfen, ſo wird es gerade das 
Intereſſe Deutſchlands gebieten, daß dieſer Macht- 
einfluß Frankreichs durch die Erhebung mächtiger 
achbarſtaaten eingedämmt werde, damit es nicht zu 
Gbr uchhcher Anwendung komme. Und unter dieſem 
eſichtspunkte betrachtet, gewinnen die Dinge in Spa⸗ 
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Wen auch eine ganz andere und wichtigere Bedeutung 


10 uns, als daß wir ihrer Entwickelung lediglich wie 
em — Schauſpiele zuſehen könnten. 
im Eee Wünſche und Intereſſen ſiud dabei mit 
ür 0 ele; nicht Wünſche, welche ans einer Sympathie 
ache Revolution entspringen, wohl aber Wünſche, 
richten ſich auf eine kraftvolle Wiedergeburt Spaniens 
es nicht welches der Himmel davor bewahren möge, daß 
es duch 9 der Revolution zerriſſen werde, nachdem 
worden n lange Mißragenung eicher 


Stetti 


Morgenblatt. S 


Deutſchland. 

Burgſteinfurt, 15. Oltober. Regieru 
rath v. Mallinckrodt wurde heute an Stelle v. Ro 
von den Wahlmännern des Kreiſes Steinfurt 2 
wi Abgeordneten für den preußiſchen Landtag 
wählt. 

Frankfurt a. M., 14. Oltober. In 
geſtrigen Sitzung der 
ſammlung mitgetheilt, daß das Verbleiben des H 
Prof. Creizenach, der bekanntlich einen Ruf nach Bern 
erhalten und angenommen hatte, in ſeiner bisherig 
Stellung am hieſigen Gymnaſium in ſicherer Ausſicht 
ſtehe, nachdem ihm der bezüglich ehrenvolle Beſch 
der Stadtverordneten mitgetheilt worden. Gleichze 
wurde ein Antrag, den Genannten in eine höhere 
haltsklaſſe vorrücken zu laſſen, einſtimmig und ohne T 
batte angenommen. — Bei dieſer Gelegenheit wol 
wir denn auch erwähnen, daß Herr Appellationsgerie 
rath Dr. Kugler, der bekanntlich ſein Mandat nieder 
legen wollte, unſerer Stadt als Landtags⸗Abgeordnete 
erhalten bleibt. Der ſich allgemein ausſprechende Wunſch 
daß er in ſeiner landſtändiſchen Wirkſamkeit verbleiben 
möge, ſcheint nicht ohne Einfluß auf ſeinen erfreulicher 
Entſchluß geweſen zu ſein. — Während in Hanno 
die Tilgung der von Preußen übernommenen Staate 
ſchuld nicht durch Verlooſung, ſondern durch Rückkau 
bewerlſtelligt wird, hat man ſich für hier entſchloſſen 
den früheren Modus der Verlooſung beizubehalten. 

München, 14. Ott. Die neueſte „Woch 
ſchrift der Fortſchrittspartei“ bringt aus dem badiſch 
Seetreis einen ganz trefflichen Artikel über die jüng 
dort erprobten ultramontanen Wahlagitationen und üben 
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nen Gegenmittel der liberalen Partei. 
auf unſere baieriſchen Zuſtände aufs vollſtändigſte un 
iſt für die liberale Partei der beſte 
welche Thätigkeit für die nächſten baieriſchen Landtags 
wahlen am ſicherſten Erfolg verſpricht Es ſollen näm⸗ 
lich hiernach bei Zeiten größere Vereine gebildet werd 
welche ſich über das ganze Land, beſonders das platte 
Land ausbreiten, von welchen noch rechtzeitig Aufklärung 
und Ermuthigung des verhetzten Landvolks ausgehe. — 
Von ben 1000 Sick Werder Gewehren / elch Her⸗ 
ſprochenermaßen durch die Königliche Gewehrfabrik in 
Amberg ſchon im Juni hergeſtellt werden ſollten, ver- 
lautet noch nichts. Die Preſſe wird nicht müde, die 
endliche Beſchleunigung der doch offenbar dringendſten 
Sache anzuregen, um ſo mehr da man ſchon wieder 
auf ein neues Syſtem verfallen ſein ſoll, welches natür⸗ 
lich alles Bisherige weit übertreffe. Auf dieſe Weiſe 
kommen wir in Baiern über das Probiren nicht hinaus, 
und der Vorwurf des alten Miniſters Montgelas, 
Baiern ſei das „Probirlandl“, ſollte denn doch gerade 
hierbei nicht zur Wahrheit gemacht werden wollen. Die 
„Abendzeitung“ ſtellt neuerlichſt die feſtgeſtellten Erfolge 
aller neuen Syſteme zuſammen und kommt zu dem Schluſſe, 
daß das preußiſche Zündnadelgewehr noch immer min⸗ 
deſtens eine der am beſten bewährten Waffen, wenn 
nicht die beſte Waffe ſei. Wie viel Geld wäre 
erſpart, wenn man ſich gleich zu dem entſchloſſen 
hätte, was ſchließlich ſchon wegen der Gleichheit 
des Kalibers doch allein übrig bleiben wird. Ein 
Strahl der Hoffnung, daß endlich etwas vorwärts 
geht, wird in der Nachricht erblickt, daß ſich der neueſte 
ſüddeutſche Militärabſchluß „auch auf einen gemeinſamen 
Mobiliſirungsplan mit Norddeutſchland“ erſtrecke. Daß 
ſich die Nachricht bewahrheite, iſt in Baiern der allge⸗ 
meinſte Wunſch. 
Ausland. 


Wien, 15. Oktober. Alle liberalen Blätter 
ſind mit den Ausnahmemaßregeln, welche die Regierung 
in Böhmen getroffen hat, ſehr einverſtanden. Die 
„Preſſe“ räth, den Verſuch zu machen, die Maſſe der 
Verführten von den czechiſchen Führern zu tiennen und 
nur gegen dieſe letzteren ſcharf zu verfahren, jo ſehr ſie 
auch bemüht ſeien, ſich im Hintergrunde zu halten. 

— Eine Scheidung, die der Lage der Dinge nach 
von großer Bedeutung werden kann, nämlich zwiſchen 
der Adelspartei und der kirchlichen Partei, welche bisher 
gegen die Regierung Hand in Hand gingen, ſcheint ſich 
vollzogen zu haben. Der „Volksfreund“, das Organ 
der ſogenannten „klerikalen Partei“, jagt heute im Ver⸗ 
laufe einer zwiſchen ihm und dem Organe der ſoge⸗ 
nannten Adelspartei, dem „Vaterland“, entſtandenen 
Polemik folgende Worte: „Die ganze unchriſtliche und 
revolutionäre Nationalitätenhetze im Bunde mit den sen- 
krifugalen Strömungen treibt ſichtbar auf eine Kata- 
strophe hin; es liegt Alles daran, die kirchliche Sache 
und deren Vertreter davon fern zu halten.“ In einem 
au deren Artikel bemerkt derſelbe „Volksfreund“, daß er 
„bein Freund des Föderalismus“ ſei. 

— Der niederöfterreichiiche Landtag erklärte in ſei⸗ 
ner Sitzung am Sonnabend das Ausbleiben der Bi⸗ 
ſchͤife (aus den Landtagsſitzungen) für nicht gerechtfer⸗ 
ligt, nachdem ein weiter gehender Antrag des Abgeord- 
neten Schilcher (zu erklären, daß die Biſchöfe „die 
Würde des Landtags verletzt“) abgelehnt worden war. 


Stadtverordneten wurde der Ver⸗ 


tl es daher Pflicht jet, 


nelmer) als ein erfolgreiches Streben, drohende Ge- 


die an einem Orte mehr, am andern weniger gelunge- feſt 

Der Artikel paßt Spanien die nämlichen Rechte genießen, wie die ſpa⸗ 
d niſchen Katholiken 

Auf dieſe 


Fingerzeig gegeben, 


Preis in Stettin vierteljährlich „Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12%, Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


alend, den 17. Oktober 1868. 


unterbrochen, wo die Reiſenden den Zug wechſeln 
müſſen. Uebrigens melden die Nachrichten, welche das 
Ministerium erhalten hat, keine neuen Schäden, und 
die Gewäſſer des Po, der Etſch und des Lagomag⸗ 
giore ſind in Fallen. 


„Boh.“ zufolge gab es ſtarke Ausfälle gegen die 
ihöfe. Miniſter Giskra ſtimmte mit der Majorität. 
Hirauf erfolgte der Schluß des Landtags. 

—LAn die Statthalterei iſt ein Anfuchen um die 
Gaehmigung zur Errichtung von Produktiv-Genoſſen⸗ 


en gelangt. Dieſe Produttto-Genoſſenſchaten wü Florenz, 12. Oktober. Die ſpaniſchen Kon⸗ 
ren nach dem jetzigen Plane ihrer Einrichtung jedoch ſuln haben die Wappen des Hauſes Bourbon abge⸗ 
lets Anderes als die ehemals perhorreszirten National- nommen. 


— Man ſchreibt der „Correſpondance Havas 
Bullier“ aus Florenz vom 10. Oktober: „Sämmtliche 
Parteien haben die ſpaniſche Revolution mit Frohlocken 
begrüßt, einiger Meinungsunterſchied herrſcht nur über 
das praktiſche Verfahren, welches die Regierung dem 
freien Spanien gegenüber einzuhalten gedenkt. Die am 
meiſten vorgerückte Oppoſition wirft bereits dem Kabinet 
Menabrea vor, daß es ſich unter die Abhängigkeit vom 
Tullerieen⸗Kabinet geſtellt habe. Die gemäßigten Leute 
begreifen, daß man warten muß, daß Italien in ſeinem 
Verhältniß zu der neuen Regierung nicht vorherge⸗ 
gangene und gebieteriſche Beziehungen ausſchließen kann. 
Ein höherer Beamter des Miniſteriums des Aus wär⸗ 
tigen, Herr Bachalani, iſt nach Paris gereiſt und es 
unterliegt keinem Zweifel, daß er mit Inſtrultionen be⸗ 
züglich der ſpaniſchen Revolution ausgerüſtet iſt. Es 
ift übrigens wahrſcheinlich, daß das italieniſche Kabinet | 
wie alle anderen erſt abwarten wird, wie ſich die Sachen I 
definitiv in Spanien geſtalten werden. Jedenfalls darf 7 
man ſich überzeugt halten, daß Italien nicht die letzte 
Regierung ſein wird, welche die ſpaniſche Revolution 
anerkennen wird. Sollte das Miniſterium zaudern, ſo 
würde es durch die öffentliche Meinung gezwungen 
werden.“ 

Spanien. 
den „Gaulois“ geſchrieben, 
Monarchie herſtellen wolle, ſondern iſt es richtig, was 
dieſes Blatt hinzufügt, daß der ſpaniſche Kriegsminister | 
dem Prinzen Napoleon angezeigt hat, er möge dem 14 
Kaiſer mittheilen, daß die ſpanſſche proviſoriſche Regie⸗ 
rung den Wunſch hege, bei der künftigen Wahl eines 
Herrſchers „ſpeziell Frankreichs Wunſch zu berückſichti⸗ 
gen“, ſo bekommt der Prinz von Aſturien plötzlich wie⸗ 
Armee. der Ausfichten, als für ihn bereits alle Thüren ver⸗ 

— Wie ſehr die Jeſuiten in Frankreich jetzt Wur⸗ ſchloſſen zu fein ſchienen. Prim kann ſich dann mit 
zel gefaßt haben, geht daraus hervor, vaß fie dieſes dem Grafen Girgenti in die Regentschaft theilen. Doch 
Jahr 52 ihrer Schüler in die Milltärſchule von St. ſo weit iſt Spanien noch nicht, und wenn es auch 
Cyr und 27 in die polztechniſche Schule brachten. thöricht iſt, Prim mit Cromwell zu vergleichen, wie 

Paris, 14. Oktober. Das „Siecle“ klagt: Aman verſucht hat, ſo iſt es doch richtig, daß er der 
„In demſelben Aubenblick wo Oeſterreich ſich die Frage[ Mann unvermutheter Entſchlüſſe und überraſchender 
vorlegt, wie es die Tollheit hat begehen können, vor Maskeraden iſt. Serrano und Espartero bewegen ſich 8 
der weltlichen Macht des Papſtes Schildwache zu ſtehen, mit unverfennbarer Vorſicht und Saluſtiano Olozaga hi 
ziehen wir zum zweiten Mal vor dem Vatican mit dem iſt offenbar von großem Mißtrauen erfüllt, denn da es 
Chaſſepot-⸗Gewehr auf die Wache. In dem Moment, wo die ihm an Ehrgeiz nie gefehlt hat, ſo darf man wohl 
Italiener Voltaire überſetzen, möchte man unſere Kinder in triftige Gründe zu ſeiner beſtändigen Weigerung, nicht ı 
den Pamphleten des Herrn Dupanloup das Leſen lehren. in ein Triumvirat mit Prim zu treten, vermuthen. 
Während die Spanier ſich von den Jeſuiten befreien, Das Auffallendſte an Prim's Vorgehen iſt das Stre⸗ 
erdrückt man uns damit; während Madrid die Mar- ben, den Nationalwillen vor der Zeit zu engagiren, und 
ſeillaſe fingt, ſimmt unſere Regierung die Litanei von dieſer Umſtand iſt es auch hauptſächlich, der in allen 
Mentana an. — Nein, es iſt unmöglich, daß wir, Kreiſen von Paris aufgefallen iſt, den Regierungsorga⸗ 
die wir ſtets bei der Avantgarde waren, uns noch lange nen als eine unverhoffte Ausſicht für die Wünſche 
in der Rolle der Nachzügler der Freiheit gefallen. Die Frankreichs, den Oppoſitionsblättern als ein politiſcher 
offizielle Politik wird in Kurzem, bei Strafe des Selbſt⸗ Fehler, wenn nicht als ein halber Abfall von dem Ca⸗ 
mordes, genöthigt ſein, das „Niemals“ des Herrn direr Programme. Da auch Olozaga ſich erſt zwei 
Rouher zu desavouiren. Die anderen Völker haben] Tage in Biarritz aufgehalten, bevor er nach Spanien 
bereits vor uns auf den päpſtlichen Syllabus geant« ging, ſo iſt zu vermuthen, daß etwas über den Köpfen 
wortet, aber gleichviel! Frankreich wird das Poſtſtrip⸗ des ſpaniſchen Volles vorgeht, das für die künftige Hal⸗ 
tum dazu ſchreiben.“ tung der Demokratie nicht ohne Folgen bleiben dürfte. f 

— Der „Etendard“ berichtet, daß im Kanton Hou- Die „Patrie“ will wiſſen, die Volksabſtimmung zu den 


pefftätten von Louis Blanc im verjüngten Maßſtabe. 
Geſuch wird damit motivirt, daß die ſoziale mit 
Arbeiterfrage im engſten Zuſammenhange ſtehe und 
die kleinen Induſtriellen gegenüber 
a großen zur Geltung zu bringen und die Aſſozia⸗ 
'oien des Kapitals zu gewerblichen Zwecken zu unter⸗ 
en, und dieſe Unterſtützung erſcheine (dem Unter⸗ 


en abzuwenden. Es ſoll daher in irgend einer 
ſtadt eine Dampfmaſchine errichtet und deren Kraft 
Gewerbtreibende vermiethet werden; ferner wäre Sorge 
r zu tragen, daß Arbeitsſtätten, Werkzeuge, Behei⸗ 
un und Beleuchtung dem Arbeiter beſſer und billiger 
ei als er dieſelben zu Haufe haben kann. 
5 Nationalwerkſtätten durch Staatshülfe! 
# 14. Dftober. Der ſogenannte Karl 
VII., der ſich bekanntlich in Paris aufhält, wohnt in 
im sehr kleinen, armſeligen Hotel der Rue de Kar⸗ 
Feſch. Im Ganzen genommen hört man ſehr 
denig von ihm. Ueber bedeutende Geldmittel verfügt 
1 Prätendent bis jetzt nicht. Nach Berichten aus 
rid hat die provlſoriſche Regierung die Abſicht, die 
igtonsfreigeit dadurch ſicher zu ftellen, daß fie mit 
1 verſchiedenen Mächten Verträge abſchließt, in denen 
ofigeftellt wird, daß die Bürger der fremden Staaten 
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Hat Prim nicht blos offen an 
daß er die konſtitutionelle 


— GERE 


in den betreffenden fremden Staaten. 

Weiſe will man der Religionsfreiheit ſo zu 

eine internationale Bürgſchaft geben. 

— Geftern ſtürzte der Oberſt Lepage de Long⸗ 
„Schwiegerſohn des Generals Rollin, in der Nähe 

Tulleren vom Pferde und blieb auf der Stelle 
Er war der jüngſte Oberſt in der franzöſiſchen 


mee 


dain (Departement Pas de Calais) der Regierungs- fonftituirenden Kortes ſolle am 15. November in den 
Kandidat Herr Hermary zum Generalrath ernannt wor⸗ 9500 Gemeindeorten Spaniens durch geheime Abſtim⸗ 
den ift, mit 2492 gegen 2422 Stimmen, die der un- mung erfolgen, doch ſo, daß der Wähler, der nicht 
abhängige Kandidat, Herr Hamon, erhielt. Die Zahl! ſchreiben könne, jeinen Stimmzettel ſich vom Präſiden⸗ 
der eingeſchriebenen Wähler war 5371, und die Zahl] ten oder den Beifigern der Wahlbureaur ſchreiben laſſe. 
der votirenden 4914. Es werden etwa zwei Millionen Wähler ſtimmfähig ſein 
Italien. Nach der „Opinion Nationale, und etwa 250 Abgeordnete zu wählen haben; gewiß 
die bekanntlich noch immer das Organ Nigra's iſt, ſind ein äußerſt bedenkliches Experiment bei einer Bevölle⸗ 
neue Unterhandlungen wegen der Räumung Roms rung, wo das Schreiben bei dem gemeinen Mann eine 
zwiſchen Paris und Florenz im Gange. Der Ritter] Ausnahme und ſelbſt in den Städten die Fertigkeit im 
Barbolani, Generalſekretär im italieniſchen Minifterium Leſen nicht Gemeingut iſt. Ein ſolches Volk iſt zum | 
des Aeußeren, joll mit einer auf dieſe Frage bezüglichen | Suffrage universel nicht reif und die Verſuchung, | 
ſpeziellen Miſſion betraut ſein. die Vormünder zu ſpielen, liegt deshalb für die Fai⸗ 
— Die „Jalie“ vom 9. Oktober ſchreibt: „Die | ſeurs, ſowohl der Demokratie wie der Realtion, um 
Reſultate der Subſtription auf die Tabals-Obligationen | von den Regierungsleuten zu ſchweigen, nur zu nahe. 
find noch nicht ganz bekannt. Es fehlen noch die An- Die Vorgänge, welche in Mexiko zu jo beillojen Wech- 
gaben aus London, Frankfurt und Berlin. In Florenz ſelfällen führten, hätten den Führern der ſpaniſchen 
bleibt die Subſtription offen bis zur gänzlichen Aus⸗ Bewegung zur Lehre dienen ſollen; jetzt iſt es zu ſpät, 
gabe der Obligationen. Bis jetzt find in Florenz etwa das suffrage universel iſt verheißen worden, und 
30,000 Obligationen gezeichnet.“ Dasſelbe Blatt man wird ſich die Folgen gefallen laſſen müſſen. Wir 
meldet, daß die folgenden Eiſenbahn-Linien durch die machen auf dieſe Situation gerade heute aufmerkſam, 
Ueberſchwemmungen unterbrochen worden find: die Linie weil ſich Prim's Vorgehen am leichteſten daraus er- 
von Piſtoja nach Bologna, die von Piacenza nach Mai- klärt: er verſucht, auf den Voliswillen einen Druck zu 
land, die von Voghera nach Pavia, die von Torre- üben, das iſt klar, es fragt ſich nur, ob er dabei mehr 
berretti nach Pavia, die von Mailand nach Turin, von| an Spanien oder an ſich ſelbſt gedacht hat. Man darf 
Mailand nach Arona und von Aleſſandria nach Genua. daher ſehr geſpannt auf den Eindruck ſein, den ſein 
Die Linie von Bologna nach Padua iſt unterbrochen, Brief im „Gaulois“ in Spanien machen wird. Der Um- 
weil die Brücke von Pontelagoscuſa unſicher ſcheint; ſtand, daß die Wahlen ſo weit hinausgeſchoben wur⸗ 
die Reiſenden müſſen dieſe Brücke zu Fuß paſſiren. So den, darf nicht auffallen, denn von den Beamten hat 
iſt auch die Linie Mailand⸗Arona nur an einer Stelle ein Theil die Flucht ergriffen, ein anderer muß, wie 


Herbſt ſei, und zwar von dem Zeitpunkte an, 
Knospen ausgebildet ſeien. 

— Aus Schleſien wird berichtet, daß die aus 
England ſeit der Hamburger Ausſtellung importirten 
Shorthorns ſich in Reinzuchten einer nennenswerthen 
Verbreitung bisher nicht zu erfreuen gehabt, daß viel⸗ 
mehr ein Stillſtand in ihrer Vermehrung eingetreten 
ſei. Dieſe Thatſache findet ihre Erklärung darin, daß 
ſtattfinden. Ein Medizinal- Kollegial- Gutachten hatte die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Schleſiens den vortheil- 
das Haarſpinnen für eine „geſundheitswidrige Bichäf⸗ haften Betrieb einſeitiger Fleiſchnutzung nicht geſtatten. 
tigung“ erklärt, es erzeuge beſonders Augen- und Irufl- Kreuzungen zwiſchen Shorthorns und Landvieh find 13%, Prozent (für Zinſen und Kommiſſion) abge⸗ 
krankheiten und führe häufig zu einem chroniſchen Gtech- [dagegen mit Erfolg fortgeſetzt worden und find die, ſchloſſen. Von dieſer Summe wird die Pforte nu 
thum, zu bleibenden Sehstörungen, in einzelnen fällen hieraus hervorgegangenen Halbblutthiere in der Milch- 45 Millionen erhalten, der Reſt iſt zur Tilgung ag 
ſelbſt zu völliger Erblindung; es drücke den Geif der] nutzung nicht allzuſehr zurückgegangen, dagegen früher] Schulden beſtimmt. 


das nun einmal in Spanien bei Aufſtänden Sitte iſt, 
durch Männer der ſiegreichen Partei erſetzt werden; der 
Miniſter des Innern hat ſomit die ſchwere Aufgabe, die 
Verwaltungsmaſchine faſt gan; neu geſtalten zu müſſen, 
was ſelbſtredend Zeit erfordert. Rivero iſt aufgefordert 
worden, eine Liſte ſolcher Männer ſeines Vertrauens 
einzureichen, die ſich zu Beamtenſtellen eignen; zugleich 
hat man ihm Vollmacht ertheilt, Arbeiten zum öffentli⸗ 
chen Nutzen unternehmen zu laſſen; die Geldunterzeich⸗ 
nungen zu dieſem Zwecke haben einen guten Fortgang. 
Der franzöſiſche Geſandte hat das erſte Lebenszeichen in 
Folge der Scene vor dem Palaſte des päpſtlichen Nun⸗ 
tius gegeben, indem er bei Serrano anfragte, ob die 
fremden Geſandtſchaften auf vollſtändige Sicherheit und 


— Der Miniſter des Innern hat neuevings 
wieder das Spinnen von Kuh- und Kälberhaarn in 
den Strafanſtalten ſtreng verboten, jo daß dasſele jetzt 
ganz aufhören muß. Sollte jedoch dieſer Arbeitzweig 
für Rechnung von Unternehmern auf Grund vor Be⸗ 
ſchäftigungs⸗Kontrakten betrieben werden, jo mu die 
rechtzeitige Kündigung der Kontrakte erfolgen, ud es 
darf unter keinen Umſtänden eine Erneuerung deielben 


fürſtenthümern bei der Pforte und d 

Proſt erhoben. — Die Juden in Rumänien erw 

daß die Großmächte wegen der Zerſtörung der Synagogen 
bei der Regierung Einſpruch erheben werden. Polpakoff 
definitiv die Konzeſſton für die Eiſenbahnlinie Charkow 


wann die] hat gegen den Verkauf der Kloſter in den Donau⸗ 
fire ei 5 — 8 


Aſow erhalten. 

Konſtantinopel, 15. Ott. Die „Gone 
generale" in Paris hat ſoeben mit der Pforte 
Anleihe im Betrage von 125 Millionen Francs zu 


! 
\ auf Achtung von Seiten des Volkes zählen dürften. Gefangenen nieder und wecke keine Freude zur beit; reif und maſtfähiger und geben für die Fleiſchbank eine 5 l 
Serrano hat mit einem Ja geantwortet und ſich er- es ſollte nur im Nothfalle für kurze Haftzeit und unter gute und gern gekaufte Waare. Im Allgemeinen ver⸗ l » 0 der er 32 8 8 
} gehen ge einen Poſten Segen zu ftellen. ſorgfältigen, hygieniſchen Vorſichtsmaßregeln beibwalten, mehren ſich die Wierthſchaften dort, welche bei dem reihe 7785 Genfer ga a 5 
ie demokratiſchen Blätter d verlangen, d . dü änkli a . 
} iſch er dagegen verlangen, daß der event. dürften ſchwache und kränkliche Indioidun zu Maſtgeſchäft ihre Rechnung finden, das Maſtungsma ballen fat, fo find die Zuſahartiel in der intern ati 


terial wird jedoch noch vielfach durch Vermittlung von 


Nuncius feine Päſſe erhalten ſolle, da die jetzige Lage 
Händlern in Poſen und Polen beſchafft. 


erheiſche, „daß man den klerikalen Umtrieben, deren 
Heerd die Nunciatur ſei, ein Ende machen müſſe“; 
auch die Geldfrage komme hierbei in Betracht: der 
| Nuncius habe bisher aus dem ſpaniſchen Staatsſchatze 
9000 Piaſter (45,000 Fr.) jährlich erhalten, unge⸗ 
| rechnet die Koſten für Unterhaltung ſeines Palaftes, für 
den Lohn ſeines Dienſtperſonals und für Repräſenta⸗ 


dieſer Beſchäftigung nicht herangezogen werden. 

— Auf der Poſtſtraße zwiſchen Wollin und Par- 
lowkrug find die Orte: Teſſin Abbau und Chuſſee⸗ — Recht beachtenswerth und weiterer Nachahmung 
haus Klutsdamm als Haltepunkte zur Aufnahme von werth ift die im Vereine Lützen (Prov. Sachſen) an- 
Perſonen in die paſſirenden Poſtwagen, beſtimmt. geregte Idee, einen Verband zu gründen, um mit ver⸗ 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Hoppe iſt von köslin einten Kräften die Rindviehzucht zu heben. Beabſichtigt 
an die Regierung in Schleswig verſetzt. wird, Zuchtbullen aus bewährten Zuchten zu kaufen 

— Wir machen die geehrten Leſer unſeres Nattes und nach Bedürfniß im Bezirk zu ſtationiren, ſo⸗ 


nalen Sanitäts⸗Konvention noch nicht unterzeichnet u 
die Verhandlungen werden am Montage wieder beg 
nen; die Vertreter der übrigen Mächte ſind darüber 
ſehr ungehalten. 
Paris, 16. Oktober. Nach einem Briefe aus 
Madrid vom 12. d. M. ſoll Rio Roſas zum jpan 
ſchen Geſandten am britiſchen Hofe ernannt werden 


völkerung nicht ausgeführt; die Feindſeligkeit der übri- ]Erzeugniſſe ſtets coulanten Abſatz finden, jo darf man 5 Mi 

0 e ift mit dem Zuge 7 Uhr 5 . wei⸗ 1 10ʃ ini N 
gen Städte hat ſich gegen die religiöſen Orden Luft erwarten, daß der Getreideverkehr hier, begünſtigt durch eee em Zuge hr 5 Min. we Otir, fen. der Dial, 1 Ihe: ne loco 41” 
| gemacht.“ Wir laſſen der „Patrie“ die Verantwort- die billige Waſſerſtraße ein bedeutenderer werden wird. Prag, 16. Oktober. Heute ſind von hier Sambhrg- 10. Oktober. Getreidemarkt. (Sch 


' ee ; nicht durch den aufſteigenden Saft, wie die auf der und Aktien- Börſe. 
der Bande feſtgenommen und an bie Feſtung abgeliefert Spitze ſtehenden G bei an Veredlungsarten, anleihe umgetauſcht werden und daß für alle italienische] war i e Gebiete es eher matt, Mine 
wurde. Ungeachtet deſſen erregte der Vandalismus Die- | ieritiet und die Blüthen abgeſtoßen, indem der Saſtſtrom | Papiere eine günſtigere Stimmung herrſche. zwar fefter, aber die Courſe zeigten gegen geſtern © 
fer Leute aber die größte Entrüſtung in der ganzen unbehindert in der Unterlage, wie auch ſonſt, ftattfinden — Aus Portorico wird berichtet, daß daſelbſt in | mehr und weniger große Stagnation. 

' Stadt.“ kann; anderentheils erhalten fie die ihnen nothwendige Folge der Steuerlaften Unruhen ſtattgefunden haben Wetter vom 16. Oktober 1808. 
5 Pommern. Ernährung durch eine ihrer Entwickelung angemeſſene daß aber die Ordnung durch das Einſchreiten der Truppen Im Süden: Im ten g 
N Stettin, 17. Oktober. Mit dem „Ceres“, Menge Saft, und der niederſteigende Saft kann bei wieder hergeſtellt ſei. Es zeigt ſich daſelbſt das gelbe Senfft 170% S6 5 6.4 S 

\ Kapitän Braun, trafen geſtern Nachmittag von Kiel dieſen ſeitlich eingeſetzten Reiſern weſentlich zur Ausbildung | Fieber. 2 85 o, S Memel ah S0 
130 Matroſen hier ein, welche vom Kriegsſchiff „Vineta“ der Frücht: beitragen.“ Die Edelreiſer, welche Dr. Lucas — Der Korreſpondent der „Times“ meldet, daß] Koln 9 6, SD Riga 6 0 S0 
entlaſſen find. Ende Auguſt vom Kern- und Steinobſt zur Zeit des die proviſoriſche Regierung dem Vater des Königs von Münfter-- 80 % S Petersburg 5% — 
f — In Wiesbaden iſt am 12. d. M. der Ritt⸗ Okulirens jo eingeſetzt hatte, waren äußerſt volltommen Portugal, „Ferdinand“, die Krone von Spanien ange- Berlin «+» 7% SO Moskau 5 — — N 
N N Stettin . 5,8%, SSW Am Norden on 5 

meiſter a. D. und Kammerherr von Maltzahn- angewachſen und verſprachen das Beſte. Die ſpäter boten habe. Im Welten: Shrinianf. 9,0, 885 | 

„ Eummerow, Mitglied des Herrenhauſes für den alten und eingeſezten behielten ihren Verband bis zum Frühjahre. Odeſſa, 15. Oktober. Der Metropolit der Breslau. 2,1%, SO Stockholm 4 7 885 
befeſtigten Grundbeſitz im Herzogthum Stettin, geſtorben. Er glaubt, daß die beſte Zeit für die Veredlung der ungariſch-wallachiſchen Kirche und Primas von Rumänien] Ratibor - 25, SO Haparanda 4%, 5 


tion, die der Nuncius, ganz abgeſehen von der bedeu- 
tenden Subvention, welche ihm vom Hofe ausgeſetzt 
war, jährlich bezogen habe. Wie die franzöſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft die Stimmung beurtheilt, lehrt eine Mitthei⸗ 
lung der „Patrie“, wonach von den 48 Intendantur⸗ 
Hauptorten, welche der proviſoriſchen Regierung bis zum 
10. Oktober ſämmtlich ihre Zuſtimmung erklärten, nur 
neun durch ihre Junten „ein mehr oder minder revo⸗ 
lutionäres, antidynaſtiſches Programm“, die übrigen 39 
„ein gemäßigtes“ einſandten, „worin fie ſich für die 


monarchiſche Form ausſprachen und die dynaſtiſche Frage welche unſerer Stadt den Waizacker aufſchließt, ihrer N April⸗Mai 49%. Raps per Oktober 87%, 8 

8 f eueſte Nachrichten. pril en 49 per Oktober 33, Br. 1 
icht erhoben“; b t N Ott.⸗Nov. 9½ Br., per April-Mai 97% Br. OP 
nicht erhoben“; nur ſieben Städte „zeigten eine dem] Vollendung nahe. Es iſt anzunehmen, daß der Verkehr Kiel, 16. Oltbr. Das Poſtdampfſchiff „Freya“ rn ne an ne 100 Br, r 


Klerus feindſelige Stimmung, und unter dieſen befindet 
ſich Sevilla, das mehrere Kirchen ſchließen ließ, doch 
wurde dieſe Maßregel in Folge der Haltung der Be- 


lichkeit für dieſe Aufſtellung; iſt fie richtig, jo darf man 
ſich auf eine Majorität bei den Korteswahlen gefaßt 


machen, welche ein moderirtes klerikales Programm mit- Quantitäten Waare nach Stettin zu bringen, ift bekannt 1 ine 
. g ech l * gen, e 16. Oktober. Die „Peſther Korre- Jan. 5 2 1 d Termin 
bringt und die proviſoriſche Regierung nur ſo weit und wurde derſelbe durch die reiche Obſt-Ernte dieſes ſpondenz“ 4 00 In einer geſtern e Kon⸗ det, ber Older 35 Br, 94% Gb. — Oitbr Norte 
fügen wird, als fie dieſer Richtung Rechnung trägt.] Jahres beſonders begünſtigt. — Jetzt fängt der Kartoffel- 95%, Br., 92 Gd., pr. Novbr.-Dezer. 92 Br. 91 on 


Eben hierauf ſcheint man in Biarritz zu zählen. 

— Ein Schreiben aus Madrid vom 12. Dftbr. 
meldet über die Verſammlung der Demokraten, welche 
dort am 11. Abends ſtattfand, wie folgt: „Das de⸗ 
mokratiſche Meeting fand in dem Cirkus Rivas ſtatt. 
Alle Redner ſprachen ſich für die Böberaliv- Republik 
aus. Orenſe ſchlug ſogar Espartero als zukünftigen 
Präfidenten vor. Alle Anweſenden gaben jedoch den 
Worten der Herren Figuera und Martos ihre Zuſtim⸗ 
mung, die vorſchlugen, daß man der proviſoriſchen Re⸗ 
gierung eine loyale Unterſtützung angedeihen laſſe müſſe, 
jo lange dieſelbe voran und immer voran ſchreite.“ 

— Die revolutionäre Junta von Madrid hat in Be⸗ 
tracht, daß verſchiedene Munizipalitäten ihre Amtsge⸗ 
ſchäfte fortgeführt haben, nachdem ſie ihre Zuſtimmung 
zu der Revolution erklärt hatten, verordnet, daß dieſe 
Munizipalitäten einer Neuwahl durch allgemeine Abjtim- 


auf die im Inſeratentheile befindliche amtliche Beannt⸗ 
machung, nach welcher das neue Droſchen-Regliment 
nebſt Tarif vom 8. Auguſt c. ſchon jetzt richts 
gültig iſt, beſonders aufmerkſam. 

te Greifenhagen, 16. Dftober. Die 
Anlage des aus Kämmereimitteln zu beiden Seien der 
großen Reglitzbrücke konſtruirten Bollwerks iſt etzt ſo 
weit vorgeſchritten, daß nur noch die Ausfülluig mit 
je ca. 350 Schachtruthen Erde zu vollführm iſt. 
Ebenſo iſt die Greifenhagen-Wollin-Gardener Clauſſee, 


unſerer kleinen Stadt, welche als vorletzter Oderüber⸗ 
gang von Bedeutung iſt, ſich noch ſtark heben wird und 
da hier Bauern und Produzenten überhaupt für ihre 


Der rieſige Obſt⸗Export dieſes Jahres, welcher Händler 
aus unſerm Hinterlande veranlaßte ganz bedeutende 


Verlehr an und werden hier die ſchönſten hellrothen 
Kartoffeln mit 14, weiße mit 12 Thlr. pro Wiſpel 
Ba und direkt in Jachtſchiffen nach Stralſund ꝛc. 
verladen. 


Stolp, 15. Oktober. Auf der Cöslin⸗Stolper 
Bahnſtrecke wird jept dall Lryany der Eiſenvayn-Schlenen 


vorgegangen, auch geht die noch im Bahnkörper unvoll- 
endete Bahnſtrecke am Gollenberge ihrer Vollendung 
entgegen, ſo daß auch hier werden in Kürze die Schienen 
gelegt werden können; auch der Häuſerbau auf den 
einzelnen Stationen und Haltepunkten wird mit Eifer 
betrieben und geht auch ſeiner Vollendung entgegen. 


Landwirthſchaftliches. 
Zur ſchnellen Erlangung von Früchten an Obft- 
bäumen empfiehlt Dr. Lucas in den Frauend. Blättern 
folgendes, von ihm mit beſtem Erfolge angewendete 


wie die Mitglieder zu beſtimmen, beſonders nutzbare 
und zur Zucht ſich eignende Thiere in ein Heerd⸗ 
buch eintragen zu laſſen, um die aus dieſen Zuchten 
hervorgehenden Kälber der Fortzucht zu erhalten. 
Behufs Durchführung des letzteren Zweckes ſoll in Lützen 
ein Büreau Eonftituirt werden, bei welchem die Kälber 
ſofort nach erfolgter Geburt zum Verkauf angemeldet 
werden, wenn der Beſitzer ſie nicht ſelbſt abſetzt, und 
wo auch diejenigen, die ſolche Kälber kaufen wollen, 
ihre desfallſigen Abſichten anzumelden haben. 


traf heute erſt 5 Uhr 10 Minuten früh aus Korſoer 
hier ein. Die Paſſagiere und die Briefpoft haben noch 
mit dem Eilzuge nach Altona Beförderung erhalten. 


Truppen nach Collin abgegangen, weil man dort 


Exzeſſe befürchtete. 


ferenz der betreffenden Eiſenbahnverwaltungen iſt der 
Tarif für den Transport von Cerealien via Peſth⸗ 
Wien⸗Kehl um einige Francs per Tonne ermäßigt 
worden. 

Paris, 15. Oktober. Der „Conſtitutionnel“ 
erklärt die Anaabe der „ Lütticher Zeitung“. daß ein 
Traltat zwiſchen Frankreich und Holland unterzeichnet 


ſei, für falſch. — Der Marquis de Mouftier iſt aus 
dem Doubs⸗Departement zurückgekehrt und hat heute 
das diplomatiſche Korps empfangen. 

Paris, 16. Oktober. Die Deputirten⸗Wah⸗ 
len im Manche-Departement und im Charente-Depar- 
tement werden am 7. und 8. November ſtattfinden. 

Madrid, 15. Oktober. Die Centraljunta 
hat den Vorſchlag gemacht, daß der Stadt Bejar für 
ewige Zeiten die Berechtigung ertheilt werde, einen 
Deputirten zu wählen, der den Namen „Deputirter für 
Bejar“ führen ſoll. — Sie hat ferner vorgeſchlagen, 


Newyork, 
meldet, daß hervorragende Führer der demo 


16. 


Oktober. 


Der „Hera 
kratiſchen 


Partei ſich an die Spitze einer Agitation gestellt haben, 
um die Ernennung von Seymour und Bluir zu Prä- 
ſtdentſchaftskandidaten rückgängig zu machen und Chef 
als Kandidaten aufzuſtellenn. — Die Demokraten neh⸗ 
men jetzt die Majorität in Indiania für ſich in Mu. 


ſpruch. 


Breslau, 16. Oktober. Weizen per Oktober ie 
. Roggen per Oktober 54. per Oktbr.⸗Nov. BL Pl 


April⸗Mai 16%, Br. Zink loco 6. 2. 


Köln, 


bericht.) Weizen loco feſter, auf Termine höher, pr. 
127 ½ Br., 126½½ Gd., per Oktbr. 
Gd., pr. Novbr.⸗Dezbr. 121 Br., 120 Gd., pr 


pr. Dezember⸗Januar 91 Br., 90 
pr. Oktober 19 ½, per Mai 2084. 
feſt. Hafer preishaltend. Zink ſtill. 
16. Oktober. 
ſcher Weizen war ſchwer 
Fremder vernachläſſigt, m 
gafer, Gerſte 0 U theuer. 

Paris, 16. Oktober. (Schluß ⸗Courſe.) 80% 
Lombarden 415. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 16. Oktober. Weizen loco flau, 
behauptet. Gel. 3000 Ctr. Für Roggen auf 
beſtand bei Beginn gute Frage und ging zu ge ſtr 0 
hoͤchſten Schlußcourſen Mehreres um. dol 
die dringendſte Kaufluſt Befriedigung fand, wurde d 
Haltung matter und gab nahe Lieferung ca. % %. e d 
ibel wenige 
Nübel 


. begeben. 


69. 82%. 


beachtet 


London 
bericht). Engli 


iger tuſſtſchce Wuars. 


16. Oktober. 


Wſpl. nach. Gek. 3000 Ctr. Hafer diſponi 
Termine behauptet. 
beharrte in feiner matten Haltung und zeigte im Ganz 
wenig Leben. In Spiritus war der Handel ſehr 5. 
ſchränkt, jedoch haben ſich geſtrige Preiſe ziemlich gut be 


Weizen loco 7. 10, per 
6. 3, per März 6. 3½, per Mai —. Roggen loco 6, b 
Novbr. 5. 11, per März 5. 8 ½. Rüböl loco 10 %% P 


⸗Novbr. 124 Br., 44 
Dezbr. 


Gd. Nüböl loco 20 
Rubol ſtau. Cpl 

; tt. Schluß ⸗ 
— — 1 
it Ausnahme bil’ 


Rent 


Nachdem 


Gek. 1200 Ctr. 


Termine 
Termine 


Novbt. 


2 


123 


igen 
je 


be! 


mung zu unterziehen find. Der ſpaniſche Geſandte in Verfahren: Er giebt den Reiſern mit Fruchtknospen den polniſchen Oberſten Frouly, der während des Auf- hauptet. 
Florenz ſeine Entlaſſung genommen. Herr Valerio, dieselbe Stellung, die ihnen die Natur angewieſen hatte, ſtandes die Bevölkerung von Bejahr befehligte, zu einer Weizen loco 66—78 94 pr. 2100 Pfd. nad 
Qualität, pr. Oftober 68 ½ Aa bez., Oet.-Nov. 65 


Geſandter in Liſſabon, iſt abberufen worden. 

— Der „Figaro“ bringt über die Vorfälle in Reus 
folgende Einzelheiten: „Sobald man in Reus die Pro- 
nunciamientos von Madrid und Barcelona erfuhr, ſtürzte 
eine wüthende Bande nach dem Hauſe des Alkalden hin, 
den fie anklagten, das ſervile Inſtrument der Tyrannei 
geweſen zu fein und die Intereſſen der Stadt aufge- 
opfert zu haben. In einem Augenblicke wurden alle 
Möbel und viele Fäſſer mit Petroleum uud Brannt⸗ 
wein auf die Straße geworfen und dort in Brand ge- 
ſteckt. Einige Tauſend Dukaten, die man bei dem Al- 
kalden fand, wurden ebenfalls in die Flammen gewor- 
fen. Ein junger Mann, Namens Caſas, über dieſes 
Auftreten der Bande entrüſtet, behandelte die Brandſtif⸗ 
ter als Böſewichte und Wilde. Ihre Wuth wendete 
ſich nun gegen ihn. Er flüchtete in die Wohnung jei- 
nes Vaters. Die Bande folgte ihm aber nach, ſchlug 
die Thür ein, hieb den Vater und Oheim des jungen 
Mannes nieder, der ſelbſt nur verwundet wurde und 
ſich flüchten konnte, und ſteckte dann das Haus in Brand. 
Vorher hatten ſie jedoch die Frauen aus dem Hauſe 
gebracht. Einem von der Bande, der aus einer Kom⸗ 
mode einige Gegenſtände wegnehmen wollte, wurden 
von einem anderen mit einer Axt vier Finger von der 
Hand abgehauen. Ein zweiter hatte Silberzeug geſtoh⸗ 
len und wollte ſich dann durchmachen. Man feuerte 
auf ihn. Ein Schuß verwundete ihn, worauf er von 


er pfropft ſie nämlich in die Seite der Stämme oder 
Aeſte ein, die als Unterſtamm dienen ſollen. Hierzu 
nimmt er meiſtens Spalier- und Pyramidenbäume, die 
weniger ſtark in's Holz treiben. Die angewendete Ver⸗ 
edlungsmethode iſt die, welche man gewöhnlich das „Ein⸗ 
ſchilfen“ oder „Pfropfen in die Seite“ nennt und am 
häufigften bei der Kamellienveredlung anwendet. Ein 
geeignetes, vollkommen ausgebildetes Fruchtknospen tra- 
gendes Reis von Aepfeln, Birnen, Pflaumen oder 
Kirſchen (bei erſten alſo Ringelſpieße, bei letzteren beiden 
Bouquetzweige) wird nach einer Seite ſchräg 7½ bis 
% Zoll lang zugeſpitzt und auf der gegenüberſtehenden 
Seite, am unteren Ende, ungefähr 1/4 Zoll lang eben- 
falls etwas ſpitzig zugeſchnitten. In den Zweig oder 
Stamm, auf welchen gepfropft werden ſoll, wird zuerſt 
ein ſchräger Einſchnitt in Rinde und Holz von ½ Zoll 
Länge gemacht, dann noch oberhalb dieſes Einſchnittes 
ein ſchwaler, ungefähr Y, Zoll langer Streifen Rinde 
und Holz weggeſchnitten, deſſen Länge und Breite der 
des Edelreiſes entſprechen muß. Nun wird das Reis 
mit feiner unteren Spitze in den Einſchnitt eingeſchoben 
und ſanft gegen die Wundfläche am Stämmchen hin⸗ 
gebogen, an dieſe mit Baſt oder Okulirbändern feſtge⸗ 
bunden und, namentlich oberhalb, gut mit Baumwachs 
gegen den Zutritt der Luft verwahrt. „In dieſer Lage 
werden“, ſagt Dr. Lucas, „die Fruchtknospen einestheils 


höheren Charge vorrücken zu laſſen. — Morgen wer- 
den Marſchall Serrano, Contre-Admiral Topete und 
der Handels-Miniſter Ruiz Zorilla nach Saragoſſa 
abreiſen. 

Madrid, 16. Ottober. Für Saluftiano 
Olozaga, deſſen Ankunft Sonnabend erwartet wird, wer⸗ 
den Ovationen vorbereitet. — Mendez Nunnez iſt zum 
General-Lieutenant (Vice-Admiral) der Marine, Labo 
zum Kommandeur des Geſchwaders im Stillen Ocean 
und Santos Alvares zum Geſandten in Portugal er- 
nannt worden. — Die Viltwalien und der Wein wer⸗ 
den billiger. 

— Die Regierung wird wahrſcheinlich Sonnabend 
ein Manifeſt erlaſſen, in welchem fie die Erklärung ab⸗ 
geben wird, daß die Junten ihre Aufgabe erfüllt ha⸗ 
ben und daß daher die Wirkſamkeit derſelben beendigt ſei. 

Liſſabon, 15. Oitober. Der Dampfer der 
Meſſageries Imperiales „Eſtremadura“ iſt angekommen 
und bringt Nachrichten aus Rio de Janeiro, wonach 
Lopez ſich nach Villa Rica zurückgezogen hat. 

London, 16. Oktober. Die „Daily News“ 
glauben ſich zu der Annahme berechtigt, daß die Aus- 
ſchreibungen zu den Wahlen am 11. November erfolgen, 
die Wahlen in den Boroughs am 15. und 16., auf 
dem Lande dagegen am 18. und 20. ftattfinden werden. 
— Die „Times“ ſagt, daß immer noch viel fünf- 
prozentige italieniſche Renten gegen Bonds der Tabaks⸗ 


561%, 
bez., 
4% 
Nr. O. u. 1. 


Lieferung pr. Oktober 
Br., November-Dezbr. 
Br. und Gd., a 


D 


33 
65 


Müböl 


18½, Ha, 
M bez., 


62 ½, 62 94 bez 
mMoggen loco 
pr. Oktober 59 ½, 


Hafer loco 33 36 
pr. Oktober 335%, % bez., Oktobe 
A bez., November-Dezember 33 24 bez., 


A bez. : 
Erbſen, Kohwaare 66-75 Ag, Jutterwaare 60 bit 


2. 
Winterraps 78—80 
Winterrübſen 76—78 A 


3% . 


3795 


loco 9½ 


RB. 


Br., 6414 bez., Novbr.⸗Dezbr. 62% , Br., 


57¾8, 58% er 2000 Pfd. bez. 
580 * bel. 8 „November 
November-Dezember 54, 53% I 
April⸗Mai 52, 51%, . bez. 
Weizenmehl Nr. 0. 47¼1;, 4 
4½ . Roggenme 


pi Nr. 


Br., pr. 


. 

0. 31½2, 
Roggenmehl Nr. 0. u. 1 
4 % Br., Oktbr.⸗Novbr. 3 
317, N Br., April⸗Mai 
les per Centner unverſteuert inch. 


Nr. 0 


Sack. . 

Oerſte, große und kleine, & 4856 7% pr. 17 
5 RG, polnischer 3, % . 
r-November 


Ap 


Oktober 9% 4 
Br., Oktober⸗November 9%, . bez., November-Deſez. 
und Dezbr.⸗Jauuar 9¼ % Br., April-Mai 9%, . re 
Petroleum loco 7% , Oktober⸗November Th 
& bez., November⸗Dezember 7½ & bez. 
Leinöl loco 11% . 


Spiritus loco ohne Faß 18°, e bez., pr. 21 7 


% 34 bez., Oktbr.⸗November 17½2, 


7% A bez., April-Mai 171 


November ⸗Dezember u. Dezember⸗Janua 


1:0 I e. bez. 


April Mai 


. 0. u. 1 
4½% Ab! 


79 7 


3194 


50 Pfd. 
ber 
33% 


ril- Mal 


A 
br. 


tober 


r 16000 


. 


9 


Berliner Borſe vom 16. Oktober 1868. 
mme 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritits-Cbligationen. | Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie-Papiere. 
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Das Riedelsche Haus Nr. 9 in der 
Speicherstrasse hierselbst, soll im Termine 

den 2. November d. J., Vor- 

mittags 11 Uhr, 

in meiner Wohnung, Klosterhof Nr. 3, meist- 
bietend verkauft werden. Die Bedingungen 
sind in meinem Bureau einzusehen. Der 
Kastellen Poley, wohnhaft in dem Hause, ist 
angewiesen, die Räumlichkeiten zu zeigen. 
ausserdem ist Frauenstrasse 5, 1 Tr. Näheres 
zu erfahren. Die Grundfläche ist ca, 12000 
Qu.-Fuss. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verehelicht: Herr Fritz Becker mit Fräulein Auguſte 
Radecker (Stettin). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Seelmann » Eggebert 
(Tolberg). — Herrn H. Druckrey (Greifswald). — 
Geſtorben: Segelmachermeiſter Franz Mertel (Stettin). 
— Wallmeiſter Schirmer (Stettin). — Schuhmacher⸗ 
meiſter Riszewsky (Stettin). 


Eutbdinungs Anzeige. 
Meine liebe Frau Laura, geb. Wolfram, wurde 
heute Morgen 4½ Uhr von einem kräftigen Knaben glüd- 
lich entbunden. 
Harburg, den 16. Oktober 1868. 
Robert Radeke. 


Schiffsgelegenheit 


für Auswanderer von Bremen nach 


Nordamerika. 

Der Uuterzeichnete von hoher königl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung ven Paſſa 
gieren eonzeſſionirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchönen Bremer Poſtdampfſchiffen und Bremer Packet⸗Segel⸗ 
ſchiffen nach Nordamerika. 2 

Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 5 

per Dampfſchiff nach New⸗Dork wöchentlich jeden Sonnabend, 
. Baltimore am 1. eines jeden Monats, 
Pr 3 if . ee pe — 1 

Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und P | 
York, Baltimore, New-Orleans und Galveſton. ech zwar nach New 1 4 

Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſtellt und ſind die Ueberfahrts Bedingungen unentgeldlich bei mir zu f 2 
haben. Auswanderungsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt ⸗Abſchlußes direkt an mich zu wenden, einer h 
guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 2 

Bremen, 1868. 4 


Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. i 


Langenſtraße 54. 
WI. Tühtige Agenten werden von mir unter den günftigften Bedingungen geſucht. R 
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Calow, 
Justiz - Rath. 


Göthes ſümmtliche Werke, 


Band 2½ S. 


Stettin, den 16. Oktober 1868. 


Bekanntmachung, 


wegen Sperrung der Ziegenthor⸗Paſſage. 
Die Ziegenthor⸗Paſſage iſt am Sonntag den 
18. d. M., von Morgens 6 bis Abends 6 Uhr 
Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
Königliche Polizei- Direktion. 
* 


. Warnstedt. 


Leon Saunier’s Buchh., 


Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


Avertissement! 

In Berückſichtigung des jahrelangen 
Beſtehens der unterzeichneten Handlung 
am dortigen Platze, offerirt dieſelbe 
= m für die Stadt Stettin SE 


zur bevorſtehenden 4. Klaſſe unſerer Lotterie 


Im unterzeichneten Verlage erschien soeben, ist direct und durch alle Buchhandlungen, 
sowie auch durch R. Grassmann in Stettin zu beziehen: x 


Heinrich Böhm’s | 
„Nesuetes Maischverfahren“ 


für Korn- und Kartoffel-Brennerei und keine Gefahr der Steuer-Defraudation und 
Denunciation durch gänzliche Vermeidung des Ueberjährens und Ueberfüllens der 
Gährbottige nebst praktischem Hinweis, wie durch schlechte Schlempe oft schon ganze 


Viehstände erkrankt, resp. durch Milzbrand, Lungenseuche etc. etc. aufgerieben wurden. | 
Mit einem Anhange: Zwölf wichtige Beispiele zu Anträgen an die Steuer-Behörde. — Gesetz, betreffend k 


Stettin, den 16. Dftober 1868. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezugnabme auf die Bekanntmachung vom 21. 
Auguſt d. J. werden ſowohl das Publikum, wie die 
Droſchkenbeſitzer und Kutſcher darauf aufmerkſam gemacht, 
daß das neue Droſchken⸗Reglement nebſt Tarif 
vom 8. Auguft d. J. ſeit dem 2. d. M. rechtsgültig 
iſt und daher nur die darin enthaltenen Beſtimmungen 
Anwendung finden. 8 i 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Autheillooſe: Ya 74 5 die subsidiarische Haftung des Brennerei-Unternehmers für Zuwiderhandlun i i 
gen regen die Branntwein- 
Bekanntmachung. für 27¼ 94 By 1770773 Steuer-Gesetze durch Verwalter, Gewerbsgehülfen und Hausgenossen. Vom 8. Juli 1868. j 
1 Ehe 70 . Der. Preis 1 Thaler. 22 N 
. — > Heinrich Böhm, unstreitig als einer der gediegensten Spiritusfabrikanten anerkannt, hat seine Schrift | 


Berlin Stettiner Eiſenbahn. a 
. und zur bevorſtehenden Haupt und Schluß ziehung f 
der Frankfurter Lotterie: 


Originallooſe: 
Ya 


über „Branntwein-Brennerei-Kunde“ bereits in der 6. Auflage erscheiren lassen und sich dadurch bei 1 
seinen Collegenieinen bedeutenden Ruf erworben. — Im Erscheinen seines „Neuesten Maischverfahreus fur | 

Korn- und Kartoffel-Brennerei und keine Gefahr der Steuer-Defraudation und Denuneiation“ leistet | 
er seinen Fachgenossen sicher einen grossen Dienst, — 


Berlin, Leipzigerstrasse 14. * 
Reinhold Kühn, 


Gewerbe- Buchhandlung. 


Tatterſall⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
zu Berlin. 


Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich bei der f 
am Sonnabend, den 17. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, 
in der Reitbahn der Tatterſall⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin, | 
Georgenſtraße 19, ftattfindenden Auktion eine Anzahl | 


Southdowu⸗Böcke und Mutterſchaafe, 
Shorthorn:Ninder und Bullen, i 
Engliſche Reit⸗ und Wagenpferde, 

do. Ackerpferde vom ſtärkſten Schlage, 

do. Doppelpony's, 

do. Windhunde, 


1), } 


Wegen Veränderung der Geleife und ſür 4 BR II 


des Perrons auf unſerem hieſigen Per⸗ 7 1 Autheilloaſe: : 
. 22 64 


ſonenbahnhofe kann vom Montag, den 

19 Oktober er. ab bis auf Weiteres nur 

denjenigen Perſonen der Zutritt zu dem 

Perron geſtattet werden, welche ſich beim 

Eingange zu demſelben durch Vorzeigung 

eines Fahrbillets ausweiſen. 

Stettin, den 15, Oktober 1868. 

Direftorium 

der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorfi. Zenke. Kutscher. 


für 5% %, 3. in 227% Ar 
und hofft, in Anbetracht dieſer Aus nabmspreiſe u 
deutende Ordres beehrt zu werden. Nur Aufträge unter 
1 5 des Betrages, nicht gegen Poſtvorſchuß werden 
effeltuirt. 


Staats⸗Effekten⸗Handlung 


Max Meyer, Berlin, 
früher Schuhſtraße Nr. 4 in Stettin. 


= Bde 2 2 
„ Pianinos Z 
vou ſchönem Tone empfeble unter 5jähriger Garantie 


billigſt. Auch ſchließe Verkäufe auf monatliche Abzahlung 
ab und nehme gebrauchte Planes in Zahlung. 


J. R. Sieber, 
Paradeplatz 1. 


Hiserne Kohlen- 
Karren, 


geaicht, empfliehlt a 14 A. Teschner 
Berlin, 1 Nr. 14. ! 


Der N 
Euthaltſamkeits⸗Verein 


für Stettin und Umgegend feiert, jo Gott giebt, fein Jahres⸗ 
Feſt am Sonntag, den 18. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, 
in der Schloßkirche durch Predigt, Beichte und Abendmahl, 
die Feſt⸗Predigt hält der Herr Diakonus Jaspis aus 
Gützkow, nach der Predigt Beichte und Austheilung des 
Eilgen Abendmahls durch Herrn Conſiſtorialrath Dr. 

arus. 

„Alle Freunde des Reiches Gottes werden hierzu freundlichſt 


eingeladen. 
Der Vorſtand. 


zum Verkauf ſtelle. 
H. C. Salomons 


aus Güſten, 
Importeur. 


N * 
— — — im — —— S u gg — — — 
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7 neuſilberne Schiebe⸗ 


Lampen 
find zu verkaufen Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Von einer renommirten, auswärtigen Fabrik 


mit dem alleinigen Vertrieb betraut, offerire ich als voll⸗ 
ſtändigen Erſatz für Rappkuchen 


Palmkerumehl, 


ein in England und Frankreich ſehr beliebter Fut⸗ 
terſtoff, insbeſondere für Nindvieh, Schafe und 
Schweine, mit 1. 29 Apr per Ctr. ab Lager und 
mit . 1½ bei Abnahme vom Bahnhofe. 

Mit Analyſe und näherer Auskunft ſtehe zu Dienſten. 


L. Manasse jur. 
Bollwerk 34. 


FFT. ̃ ͤ— .. —— ̃ —— 
* * * * 2 
Wichitg für Bücherfreunde! 
Garantie für neu, komplet, fehlerfrei. 
1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige Ori⸗ 
inal -Ausgabe in 12 Bon; 2) Goethe's Werke, 6 
fände; 3) Menzel. Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen 
722 Seiten gr. Oktav. Prachtwerk, elegant gebdn. Alle 
3 Werke zuſammen nur 3 Thlr. Die Kunſtſchätze 
Wiens, aroßes Prachtkupferwerk erften Ranges, mit er⸗ 
klarendem Text von Perger, mit 108 meifterh ften Stahl. 
lien. Größtes Quart. Ladenpreis 30 Thlr., nur 6 
Thlr. Carl Vogt, Naturgeſchichte der Thiere. 2 ar. 
Oktavbde. mit 1500 naturgetreuen Abbildungen. 2 Thlr. 
Das echte Buch der Welt, gr. Prachtw. mit 48 
ſauber kolor. Stahlſtichen und 100 Illuſtr. Quart, eleg. 
geb. nur 50 Sgr. Bibliothek hiſtoriſcher Romane der 
beſten deutſchen Schriftſteller. 12 Bände, groß Oktav. 
Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr. Der Feierabend, 
Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung. 4 
Bände mt 28 prachtvollen Stahlſtichen 20 Sgr. Frie⸗ 
derieke Bremer's Romane. 72 Theile nur 2½ Thlr. 
Meyer's Univerſum, mit vielen prachtvollen Stahlſt., 
8.5 Quarto. Halbfrzbd. 40 Sgr. Ferdinand Schmidt, 
eſchichtsbilder aus dem Deutſchen Vaterlande für Jung 
und Alt, 4 ſtarke Bde. mit Kupfern. 1865. Ladenpreis 4 
Tblr., elegant geb. 1 Thlr. Sophie Schwarz, Ro. 
mane aus dem Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) 
Shekeſveare's ſämmtliche Werke, illustr., neueſte 
Ausgabe in 12 Bde. mit Stablſtichen in reich vergoldeten 
Prachtbdu. 2) Die vorzüglichſten Dichter Englands. gr. 
Oktav. Ladprs. 4 Thlr., beide Werke zuſammen 3 Tolr. 
Alexander Duma's Romane, hübſche deutſche Ka⸗ 
binetsausgabe. 125 Bände 4 Thlr. Feierſtunden, in 
100 ausgewählten Erzählunge „Romanen, Novellen ꝛc., 
2 Bde. Quart mit vielen 100 Illuſtrationen, ſehr eleg., 
48 Sgr. Ledebuhr. Adels- Lexikon der preußiſchen Mo« 
narchie. Igr. Bände. Ladenpreis 16 Thlc., nur 4 Thlr. 
Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechte ⸗ 
kranke, 1 Thlr. Memoiren der Ninon de Lanclos, 2 Bde. 
1 Thlr. 1) Leſſing Werke, ſchöne Oktav⸗Ausgabe. 2) 
Schiller⸗Album. 2 Bde. 1600 Seiten. Ladenpreis 
5 Thlr, beide Werke zuf. nur 1 Thlr. Bibliothek deut⸗ 
ſcher Original⸗Romane. 10 dicke Bde. gr. Oktav. Laden 


preis 15 Thlr., nur 35 Sgr. Maleriſche Natur⸗Geſchichte 


der drei Reiche, 750 Seiten Text mit 330 prachto color. 
Kpfrn., Prachtbd. 50 , 1) Schmidt, großes Wörter. 


duch der deutſchen Sprache, 2) Thieme, engl. ⸗deutſch 
und deutſch⸗ engl. Wörterbuch, beide zuſammen 36 Sgr. 
Kaulbach⸗Album. Original Zeichnungen von W. v. 
Kaulbach mit erklärendem Text gr. Quart, eleg. gebdn. 36 


Sgr. 1) Don Quixotes Leben und Abenteuer, 2) Illu⸗ 
ſtrirter Hausfreund. 2 Bde. mit 10 prachtv. Stahlſt., 3) 
Geſch. u. Beſchreib. der Mormonen. Alle 3 zuf. 1 Thlr. 
Das Weltall, naturhiſtoriſches Prachtwerk mit ſebr 
vielen Kupfern, 3 Bde., elegant 2 Thlr. Lievesabenteuer 
des Chevaliers, Faublas, 3 Bde., gr. Oktav, 1½ Thlr. 
Bibliothek der beſten engliſchen Romane (deutſch), 12 Bde. 
Ladenpreis 8 Thlr., nur 1 Thlr. Dr. Morel, das Ge⸗ 
heimniß der Zeugung 1 Thlr. Therese philosophe, 1775, 
nur 2 Thlr. Theatre de Gaillard, 3 Thlr. Caroline et 
Saint-Hilaire on les putains du pälais royal. 2 Vol., 
3 Thlr. Hic et Hek, 3 Thlr. La legende Joyeus 
3 Thlr. Le rediau levé, 3 Thlr. Memoi es de Suzon, 
2 Thlr. Le Portier de Chartreux, 3 Thlr. Aus dem 
Leben eines jungen Mannes und einer ſchönen Frau, 
Pendant zum Herrn v. H. 2 Bde., 2 Thlr. Dr. ar- 
ten, die Heilung geheimer Krankheiten und ſelbſtver⸗ 
ſchuldeter Schwächen, 24 Sgr. Neue Frauenſchule, 3 Bde. 
4 Thlr. Grecourt's Gedichte, 1 Tolr. Dr. Dumas: Enge, 
neu entdecktes Geheimniß, ſchöne und, geiſtreitte Kinder, 
Knaben und Mädchen, nach Willkür zu erzeugen, 15 Sgr. 
Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. Gemmen, Samm⸗ 
lung erotiſcher Gedichte, 2 Bde., 2 Thlr. Die Verſchwö⸗ 
rung in München, 2 Bde., 2 Thlr. Leben einer Sän⸗ 
gerin 2 Thlr. Die Verſchwörung von Berlin, 2 Thlr. 
Denkwürdigkeiten des Herrn v. H. 2 Tolr. Jettchen und 
Minna, 4 Bände 1 Thlr. Hamburger Brochüren 
von 10 Sgr. bis 4 Thlr., je nach Ordre. Eugen Sue's 
Romane, (Deutſch), 125 Bde., nur 4 Thlr. 
uſikalien. 

Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 5 Ag — 39 der neueften, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2½ Sr, zuſammen nur 1 % Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Nobert, Norma, Stradella, Re- 
gimentstochter, Hugenotten, Troubadonr, Traviata, Frei⸗ 
hat, Blaubart, Gerolſtein. Fauſt, Martha, alle 12 zus 
ſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten S lon⸗Com⸗ 
pofitionen ſ. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
Bart holdv, Richards u. |. w. Ludprs. 4 %, nur 1 7. 
Schubert, Müllerlieder, Winterreife, Schwanengeſang 
u. ſ. w. zuſam. nur 1 Chopins 6 berühmte Walzer 
1 , deſſen 8 Polonaiſen nur 1½ . 

5 1 ti: außer den bekannten werthoollen Zu- 

atis gaben, zur Deckung des geringen Porto's 
erhält bei Beſtellungen von 5 und 10 , noch 


neue illuſtrirte Werke von Auerbach und 
Jeder Mühlbach gratis. 


Sigmund Simon Hamburg, 
roße Bleichen Nr. 31. 


Größte Deutſche Leih- 
bibliothek und 


Großes Muſikalien⸗ 
Leih⸗Jnſtitut. 


Abonnements billigſt. 


rütz de Mauri. 


Die Beweguungen, die ohne 


Neue wohlfeile Ausgabe. 


als mißhandelten Landes. 


— 


in dieſem Jahre vorzüglich, 


Eiſerne Klappbettſtellen 


mit Drillich⸗, Drath⸗ und Roßhaar⸗ Matratzen, ſolide Arbeit und billige Preiſen 
Moll & Hügel. 
Haupt⸗Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 
Noll⸗, Waſch⸗ und Wring⸗ 
Maſchinen, 


ganz neu konſtruirt, ſehr praktiſch, offeriren 


empfehlen 


nehme der Kürze wegen nach. 
Einſendung von einer Flaſche 


rankiren. Nähere Auskunft ertheilt 


bis heuet vorgelegt hat. 
engen, den 3. April 1867. 


Toile 


von Jean Vincent Bully in Paris. 


Dieſer Eſſig, anerkannt beſſer denn das N 


Cölniſche Waſſer, deſſen erhitzende Grundlage 


er nicht hat, verbindet mit dem ausgezeichnetſten WR 
Wohlgeruche die reelſten und wirkſamſten Eigen: iR 


ſchaften. 


{ Er verhütet und vertreibt Hitzblattern — ſtillt 
das durch das Raſiren hervorgebrachte Brennen — PS 
erhält die natürliche, ſammetartige Friſche der 
Haut — eignet ſich befonders zur Toilette der Mi 
Damen — macht den Athem friſch und angenehm 
EZ oerbeſſert ſchlechte Luft und ſchützt vor an⸗ Mi 
ſteckenden Krankheiten. — Pariſer Originalpreife PAR 


u Flaſchen 15 Ar und 1 . 
Haupt⸗Depot für Stettin und Pommern bei 
Lehmann & Schreiber. Kohlmarkt 15. 


Am Sonntag, den 18. Oktober, werden 
Rir ben predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Eofte um 8%, Uhr. 


Herr Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 10%, Uhr. 


Herr Dr. Pfundheller um 2 Uhr. 


Abends 5 Uhr: Jahresfeſt der Euthaltſamkeits- Vereins: 
Herr Dir o Nach der 
Predigt, Beichte und Austheilung des heil. Abeno⸗ In der Jakobi⸗Kirche: 


Herr Dialonus Jaspis aus Gützkow. 


mahls: Herr Conſiſtorialrath Dr. Carus. 

Ju der Jacobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 

Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Prediger Schiffmann. 

In der Johaunis-Kirche: 

Herr Militair-Oberprediger Wilbelmi um 9 Uhr. 

Herr Prediger Deicke um 101; Ubr. 

Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 


Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 


Herr Prediger Friedrichs. 


iber Spanien! 

Bei Eduard Kummer in Leipzig iſt erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Das heutige Spanien, 
feine geiſtige und äußerliche Entwickelung im 

19. Jahrhundert 


Wichtiges ü 


Fernando garrido. 
Deutſch von Arnold Ruge. 


1867. gr. 8. geh. 21 Bogen. 
Die gegenwärtige Lage Spaniens veranlaßt uns auf dies Werk as Publikum nochmals aufmerkſam zu machen. 
Provinzen durchzucken, konnen Dem nicht unerwartet kommen 
der Land nd Volk jenſeits der Pyrenäen kennt; aber ſolcher Kenner giebt es nur äußerſt wenige in Europa, und. 
ſelbſt in Deutſchland, daß ſich rühmt, am meiſten Studium auf die Eigenthümlichkeiten fremder Nationen zu ver⸗ 
wenden. Das vorliegende Buch giebt mehr Auſſchluß über die inneren Zuſtände Spaniens als Alles was bisher 
darüber erſchienen iſt. Es giebt hie zuverläſſigſten ſtatiſtiſche Mittheilungen; es zeigt die geſchichtlichen Vorgaͤn e 
an der Hand unwiderleglicher Dokumente; es bietet uns den ſicheren Schlüſſel der Zukunft eines ebenſo prachtvollen 


Aufhören alle ſpaniſchen 


Grünberger Gur- und Speise- Weintrauben. 


das Brutto-Pfund 2½ Sgr., 12 Pfund incl. 
Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen Franco⸗Einſendung des Betrages 


Wichfig für Bierbrauereibefiher 


Nur was ächt iſt, bewährt ſich. 


Schaal ſauer und trübe gewordene Lager-, ſowie auch neue Schenkbiere werden längſtens in 24 Stunden 
durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanzhell, fein mouſſtrend und ſchmackhaſt wieder hergeſtellt. Bei 
Beſtellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maaß ⸗Inhaltes jedes einzelnen Faſſes. 


anken Bieres wäre erwünſcht. Muſterſendung ſowie Briefe bitte zu 


Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten, Herrn Au 
der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stück Zeugniſſe, 


den hieſigen 


— * * Je * 2 F „ „ 
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Carl Joachim Ludw. Gierz, Arbeiter hier, mit Johanne 
Chriſt. uiſe Käding hier. 

Herr Jul. Carl Berendt, Brauerei⸗Beſitzer zu Paſewalk, 
mit Jungfr. Clara Wilh. Charl. Große in Swinemünde. 

Ehriſt. Fried. Wilh. Roterberg, Arb. hier, mit Jungfr. 
Friedr. Wilh. Albert. Lahde hier. 

Heinr. Fried. Otto Wödtle, Maurergeſ. hier, mit Jung- 
frau Cha l. Aug. Krauſe bier. 

Carl Heinr. Hermann Neumann, Arbeiter hier, 
Chriſt. Louiſe Wilh. Kühl hier. 

Friedr. Wilh. Ferd. Möhrke, Zimmergeſelle hier, mit 
Frau Fried. Juliane Wilh. Tauchert, geb. Ruckow bier. 

Joh. Fried. Wilh. Zachan, Arb. hier, mit Frau Fried. 
Amanda Pooch, geb. Kolterjahn, hier. 

Herr Carl Jul. Alb. Zenke, Beamter bei der Maſchinen⸗ 
bau-Aktien⸗Geſellſchaft Vulcan, hier, mit Jungfrau Eliſe 
Dorothea Wilh. Jaſter hier. 

In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Joh. Carl Moritz Albrecht, Schmiedemeiſter, mit 
Jungfrau Carel. Marie Wilh. Bünting. 

Carl Aug. Lange, Maurergeſ. hier, mit Marie Wilh. 
Emilie Papke hier. 

Dan. Wilke, Arb., m. Jungfr. Wilh. Belinke in Bobbin. 

Hellm. Joh. Fried. Chriſt. Michaelis, Tiſchler hier, m. 
Jungfrau Aug. Louiſe Lade in Mönchkappe. 

Herr Ernſt Carl Alb. Grabow, Feldwebel im 3. Pomm. 
Juf.⸗Reg. Nr. 14, m. Jungfr. Louiſe Fried. Rudolſy hier. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 

Aug. Fried. Wilh. Lüdtke, Korbmacher hier, : mit Aug. 
Emilie Fried. Münch bier. 

Fried. Ferd. Guſt. Dänel, Gärtner hier, mit Emma 
Dor. Wilb. Münch hier. 

Alb. Jul. Theodor Peetz, Arb. in Grabow, mit Carol. 
Henr. Fried. Blunck daſ. 

Joh. Carl Bernh. Latzke, Arb. in Bredow, m. Jungfr. 
Dor. Carol. Kohn daſ. 

Aug. Ludw. Brunzel, Arb. in Bred.⸗Antheil, mit Jo. 
Fried. Weidmann in Zienenort. 

Mich. Fried. Wilh. Schröder, Arb. 
Louiſe Fried. Carol. Ziegel in Naugard. 
Carl Ludw. Gottl Garbrecht, Arb. 

Aug. Lonife Wille daſelbſt. 
Gottfr. Kräge, Arb. iu Bredow, mit Aug. Albertine 

Pohlmann daſelbſt. 

Carl Aug. Dreviahr, Ziegeldeckergeſ. in Grünhof, mit 
Jungfrau Wilh. Chriſt. Rohloff daſelbſt. 

Joh. Fried. Wilh. Sell, Arb. in Alt⸗Mengentin, mit 
Carol. Dor. Henr. Bahls in Göſtow. 

Joh. Ferd. Wilh. Carl Niekei, Barbier in Grünhof, 
mit Jungfrau Thereſe Agnes Albert. Bahls daſelbſt. 

In der Gertrud⸗Kirche 

Herr Ernſt Tarl Otto Eppinger, Kaufm. in Stolp, 
mit Jungfrau Marie Louiſe Roſalie Koppen hier. 

Joh. Chriſt. Theod. Dahn, Arb. hier, mit Hanna Louiſe 
Carol. Lüdke hier. 

Carl Fried. Aug. Zibell, Matroſe hier, mit Jungfrau 
Marie Ottilie Wilh. Jacob hier. 5 

Wilh. Lange, Arbeiter hier, mit Jungfrau Joh. Marie 
Louiſe Quandt bier. 

Dan. Chriſt. Friedr. Klage, Arb. hier, mit Jungfrau 
Fried. Ther. Daguer hier. 


Vermiethungen. 
Mehrere übereinanderliegende große Getreideböden ſind 
auf dem Grundſtück der Neuen Stettiner Zucker- Siederei 
vom 1. Januar zu vermiethen. Näh. bei dem Portier daſ. 


Gr. Wollweberſtraße 66 


it e ne Stube mit Kochofen und Holzgelaß für 2.9 im 
Hinterhauſe zu vermiethen. 


— — — 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein Knabe nach auswärts, welcher Luſt Sattler zu lernen, 
kann ſich melden Wilhelmſtraße Nr. 7, hinten parterre 
bei Herrn König. 


det 8m ...xkĩ˖ͥxr5«§¶4[Uj— — 
Ich ſuche Neujahr 1869 eine unverh. Wirthſchafts-Beamten⸗ 
ſtelle. Für Tüchtigkeit ſowie moraliſche Führung garantire. 
Dom, Belſin bei Czarnikan (Provinz Poſen). 
Grassnick, 
Juſpektor. 


Sophageſtelle 
n olle: orten empfiehlt billigſt 


C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 7. 


. — ß A 

Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich vom 15. Oktober 
ab für die geehrte Kaufmannſchaft der Abend- Halle, gr. 
Domſtraße 22 einen kräftigen guten Mittagstiſch eröffne, 
ſowie auch Beſtellungen auf Dejeuners, Diners, Soupes, 
einzelne Schüſſeln und Menagen augenommen u. prompteſt 
aüsgeführt werden. 


mit 


von, 


Preis 20 Sgr. 


Ludwig Stern, 
Grünberg i. Schl. 


in Zicheske mit 
in Züllchow, mit 


Moll & zügel. 


— a rn 


Verſendungen 


Aug. Sigeriſt, 
Men gen (Württemberg). 


gut Sigeriſt von bier, wird hiermit bezeugt, daß derſelbe 
authentiſche Schriſtſtücke, von Anbeginn ſeines Geſchäſts 


Stadutſ chlcheißen⸗Amt : 


F 
In der Peter: und Pauis⸗Kirche: 
Herr Buperintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud-Kirche: 
Herr Prediger Pfundheller um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Spohn um 2 Ubr. 
(Um 3 Uhr Verſammlung der conſirmirten Jungfrauen 
in der Sacriftei. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Pfundheller. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. 
n ber St. Lucas⸗ „ir che 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Feier des heil. Abendmahl; Beicht⸗ 
andacht am Sonnabend 8 Uhr). 
In Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 9 Uhr. 
(Abendmahl.) 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2%, Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 


In den Kirchen wird am Schluß des 

Gottesdienſtes eine Kollekte für die Noth⸗ 

ſtände der evangeliſchen Landes⸗Kirche ge 

ſammelt werden. 

F ̃ ̃——.. rn EEE 
Auf geboten: 

Am Sonntag, den 11. Oktober, zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Joh. Fried. Wilh. Petersdorf, Schmied in Scholwin, 
mit Aug. Wil. Timm baf. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
J. Wendt, Koch und Oekonom, 
gr. Domſtraße 22. 


— — 

Neben meinem Material- und Deſtillations -Geſchäft 
habe eine bequeme Ausſpannung zur freien gefälligen Ber 
nutzung eingerichtet 


Carl Gallert, 


Friſche 19. 
Huſumer Auſtern, 


per Dutzend 12 Sgr., 


in der Weinhandlung von Behr. Tensendorf; 
kl. Domſtraße Nr. 10. 


Friſche 
Huſumer Auſtern 


er befter Qualität, fo anch 3 
friſchen Aſtrachauer Perl⸗Caviat 
empfiehlt 


J. G. Schmitt, 


(vormals P. A. Truchot,) 
Hötel de Prusse. 


Heinrich Aug Friedr. Bublitz, Sattlergeſelle bier, mit 
Fran Amalie Eliſab Ang. Balfanz, ged. »chmalz, hier. 

Jul. Ab. Pfeil, Gepäckträger bier, mit Jungfrau Marie 
Fried. Wilh. Dor. Otto zu Blumenthal. 

Joh. Fried. Lauſert, Arb. in Kratzwieck, mit Jungfrau 
Job. Alb. Carol. Jurke daſelbſt. 

Herr Franz Hermann Lüpke, Beamter bei der Berlin 
Stetti er Eiſenbahn, mit Jungfrau Albert. Carol. Wilh. 
Lau in Roſow. 

Michael Ludwig Adam, Schuhmacher in Stolp, mit 
Jungfrau Math. Albertine Eva Roſine Behuke daſelbſt. 

Cbriſt. Fried. Zühlte, Arb. hier, mit Juugfr. Caroline 
Charlotte Miſch'le hier. 


— 


—— ä ( (—(— 
Stettiner Stadt⸗Theatel. 


Sonnabend, den 17. Oktober 1568. 
Clavigo. 


9 
Trauerſpiel in 5 Akten von Göthe. 


